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I. Bekanntmachungen des Landkreises

Bekanntmachung der Jahresrechnung
des Landkreises Wittmund
für das Haushaltsjahr 1998

Gemäß § 65 der Niedersächsischen Landkreisordnung in der Fassung
vom 22. August 1996 (Nds. GVBl. S. 365) in Verbindung mit § 101
der Niedersächsischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 22. 8.
1996 (Nds. GVBl. S. 382) gebe ich bekannt, dass der Kreistag des
Landkreises Wittmund in seiner Sitzung am 18. Dezember 2000 den
nachstehenden Beschluss gefasst hat:

Die Jahresrechnung des Landkreises Wittmund für das Haus-
haltsjahr 1998 einschließlich der Abschlüsse des Kreiskranken-
hauses Wittmund, der Einrichtung „Kurzzeitpflege“ beim
Kreiskrankenhaus Wittmund und des Kreisalten- und Pflege-
heimes Schweindorf werden beschlossen. Dem Landrat wird
gemäß § 65 NLO in Verbindung mit § 101 NGO uneinge-
schränkt Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung einschließlich der Abschlüsse des Kreiskranken-
hauses Wittmund, der Einrichtung „Kurzzeitpflege“ beim Kreiskran-
kenhaus Wittmund und des Kreisalten- und Pflegeheimes Schweindorf
mit dem Rechenschaftsbericht sowie der um die Stellungnahme des
Landrates ergänzte Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über
die Prüfung der Jahresrechnung 1998 liegen in der Zeit vom 1. 2. 2002
bis einschließlich 9. 2. 2002 im Kreishaus in Wittmund, Am Markt 9,
Zimmer 5, öffentlich aus.

Wittmund, den 19. 1. 2001
Landkreis Wittmund

Der Landrat

II. Bekanntmachungen anderer Dienststellen

Hundesteuersatzung
Aufgrund der §§ 6, 40 und 83 Abs. 1 der Niedersächsischen Gemein-
deordnung (NGO) i. d. F. vom 22. 8. 1996 (Nds. GVBl. S. 382) und

des § 3 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG)
i. d. F. vom 11. 2. 1992 (Nds. GVBl. S. 29) hat der Rat der Gemeinde
Blomberg in seiner Sitzung am 19. 12. 2000 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Steuergegenstand

Gegenstand der Steuer ist das Halten von mehr als drei Monate alten
Hunden im Gemeindegebiet. Wird das Alter des Hundes nicht nach-
gewiesen, so ist davon auszugehen, dass er älter als drei Monate ist.

§ 2
Steuerpflicht, Haftung

(1) Steuerpflichtig ist, wer einen oder mehrere Hunde in seinem Haus-
halt, Betrieb, seiner Institution oder Organisation für Zwecke der
persönlichen Lebensführung aufgenommen hat. Als Halterin/Hal-
ter des Hundes gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwah-
rung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, wenn
er/sie nicht nachweisen kann, dass der Hund in der Bundesrepublik
Deutschland bereits besteuert oder von der Steuer befreit gehalten
wird. Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Ver-
wahrung oder die Haltung auf Probe oder das Anlernen den Zeit-
raum von zwei Monaten überschreitet.

(2) Alle nach Abs. 1 aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Hal-
tern gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen gemeinschaft-
lich einen Hund oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuld-
ner.

§ 3
Steuermaßstab und Steuersätze

(1) Die Steuer beträgt je nach der Anzahl der gehaltenen Hunde jähr-
lich:
a) für den ersten Hund 24,00 €,
b) für jeden weiteren Hund 48,00 €,
c) für den ersten Kampfhund 264,00 €,
d) für jeden weiteren Kampfhund 528,00 €.

(2) Hunde, die steuerfrei gehalten werden dürfen (§§ 4 und 5), werden
bei der Berechnung der Anzahl der gehaltenen Hunde nicht
berücksichtigt. Hunde, für die die Steuer ermäßigt wird (§ 5), wer-
den bei der Berechnung der Anzahl der Hunde nach Abs. 1 den in
voller Höhe steuerpflichtigen Hunden als erster Hund und ggf.
weitere Hunde vorangestellt.

(3) Kampfhunde sind solche Hunde, bei denen nach ihrer besonderen
Veranlagung, Erziehung und/oder Charaktereigenschaft die er-
höhte Gefahr einer Verletzung von Personen besteht oder von de-
nen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit ausgehen kann.
Kampfhunde im Sinne dieser Vorschrift sind jedenfalls Bullterrier,
American Staffordshire Terrier, Pit Bull Terrier, Bullmastiff,
Dobermann, Dogo Argentino, Fila Brasileiro, Kaukasischer
Owtscharka, Mastiff, Mastin Espanol, Mastino Napoletano, Rott-
weiler, Staffordshire Bullterrier, Tosa-Inu und Kreuzungen mit
Hunden dieser Rassen.

§ 4
Steuerfreiheit

Bei Personen, die sich nicht länger als zwei Monate im Gemeindege-
biet aufhalten, ist das Halten derjenigen Hunde steuerfrei, die sie bei
ihrer Ankunft besitzen und nachweislich in einer anderen Ge-
meinde/Stadt innerhalb der Bundesrepublik Deutschland versteuern
oder dort steuerfrei halten.

§ 5
Steuerbefreiung, Steuerermäßigung

(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Diensthunden staatlicher und kommunaler Dienststellen und

Einrichtungen, deren Unterhaltungskosten ganz oder überwie-
gend aus öffentlichen Mitteln bestritten werden, sowie von
Hunden, die sonst im öffentlichen Interesse gehalten werden;

2. Diensthunden nach ihrem Dienstende;
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3. Hunden, die zum Schutze und zur Hilfe hilfloser Personen un-
entbehrlich sind; die Steuerbefreiung kann von der Vorlage
eines amtsärztlichen Zeugnisses abhängig gemacht werden.

(2) Die Steuer ist auf Antrag auf die Hälfte zu ermäßigen für das Hal-
ten von einem Hund, der zur Bewachung von Gebäuden benötigt
wird, welche von dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als
500 m entfernt liegen.

(3) Der Antrag auf Steuerbefreiung oder -ermäßigung ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Gemeinde zu stellen. Die Steuerver-
günstigung wird vom ersten Tag des folgenden Kalendermonats an
gewährt, in dem der Antrag der Gemeinde zugegangen ist.

§ 6
Allgemeine Voraussetzungen für

Steuerermäßigung und Steuerbefreiung
(1) Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung nach den §§ 4, 5 dieser

Satzung wird nur gewährt, wenn der Hund, für den die Steuerver-
günstigung in Anspruch genommen wird, für den angegebenen
Verwendungszweck hinlänglich geeignet ist.

(2) Eine Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung nach den §§ 4, 5 wird
nur gewährt für Hunde, die keine Kampfhunde im Sinne dieser
Satzung sind.

§ 7
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem ersten Tag des auf die Aufnahme
nach § 2 Abs. 1 folgenden Kalendermonats, frühestens mit dem
ersten Tag des folgenden Kalendermonats, in dem der Hund drei
Monate alt wird. Bei Zuzug einer Hundehalterin/eines Hundehal-
ters in die Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit dem ersten Tag
des auf den Zuzug folgenden Kalendermonats. Beginnt das Halten
eines Hundes bereits am ersten Tag eines Kalendermonats, so
beginnt auch die Steuerpflicht mit diesem Tag.

(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem
der Hund abgeschafft wird, abhanden kommt oder stirbt oder die
Hundehalterin/der Hundehalter wegzieht.

§ 8
Entstehung und Fälligkeit der Steuerschuld

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt und erhoben; Erhe-
bungszeitraum (Steuerjahr) ist das Kalenderjahr, an dessen Beginn
die Steuerschuld entsteht; in den Fällen des § 7 Abs. 1 entsteht die
Steuerschuld mit dem Beginn der Steuerpflicht. Beginnt oder en-
det die Steuerpflicht (§ 7) im Laufe des Erhebungszeitraumes, wird
die Jahressteuer anteilig erhoben.

(2) Die Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen am 15. 2.,
15. 5., 15. 8. und 15. 11. eines jeden Jahres fällig. Bei erstmaliger
Heranziehung ist ein nach Abs. 1 Satz 2 festgesetzter Teil-
betrag innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Heranzie-
hungsbescheides fällig.

§ 9
Anzeige- und Auskunftspflichten

(1) Wer einen Hund anschafft oder mit einem Hund zuzieht, hat dies
innerhalb von zwei Wochen bei der Gemeinde anzuzeigen. Hierbei
ist die Rasse des Hundes anzugeben. Neugeborene Hunde gelten
mit dem Ablauf des dritten Monats nach der Geburt als ange-
schafft. Die Anmeldefrist beginnt im Falle des § 2 Abs. 1 Satz 2
nach Ablauf des zweiten Monats.

(2) Wer einen Hund bisher gehalten hat, hat dies innerhalb von zwei
Wochen, nachdem der Hund veräußert, sonst abgeschafft wurde,
abhanden gekommen oder gestorben ist, bei der Gemeinde anzu-
zeigen. Dies gilt auch, wenn die Hundehalterin/der Hundehalter
aus der Gemeinde wegzieht. Im Falle der Abgabe des Hundes an
eine andere Person sind bei der Abmeldung der Name und die An-
schrift dieser Person anzugeben.

(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder -ermäßi-
gung weg, so ist dies innerhalb von zwei Wochen nach dem Weg-
fall der Voraussetzungen der Gemeinde schriftlich oder zur Nie-
derschrift anzuzeigen.

(4) Nach der Anmeldung werden Hundesteuermarken ausgegeben, die
bei der Abmeldung des Hundes wieder abgegeben werden müssen.
Hunde müssen außerhalb einer Wohnung oder eines umfriedeten
Grundbesitzes eine gültige, deutlich sichtbare Hundesteuermarke
tragen.

(5) Wer einen Hund oder mehrere Hunde nach § 2 Abs. 1 aufgenom-
men hat, ist verpflichtet, der Gemeinde die zur Feststellung eines
für die Besteuerung erheblichen Sachverhaltes erforderlichen Aus-
künfte wahrheitsgemäß zu erteilen. Wenn die Sachverhaltsauf-
klärung durch die Beteiligten nicht zum Ziele führt oder keinen Er-
folg verspricht, sind auch Grundstückseigentümer, Mieter oder

Pächter verpflichtet, der Gemeinde auf Nachfrage über die auf dem
Grundstück, im Haushalt, Betrieb, Institution oder Organisation
gehaltenen Hunde und deren Halter Auskunft zu erteilen (§ 11
Abs. 1 Nr. 3 a NKAG i. V. m. § 93 AO).

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Abs. 2 NKAG handelt, wer
vorsätzlich oder leichtfertig
– entgegen § 9 Abs. 1 den Beginn der Hundehaltung nicht binnen

zwei Wochen bei der Gemeinde anzeigt,
– entgegen § 9 Abs. 1 die Rasse des Hundes nicht angibt,
– entgegen § 9 Abs. 2 das Ende der Hundehaltung nicht bei der

Gemeinde anzeigt,
– entgegen § 9 Abs. 3 den Wegfall der Voraussetzungen für eine

Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung nicht binnen zwei Wo-
chen bei der Gemeinde anzeigt,

– entgegen § 9 Abs. 4 Satz 1 bei der Abmeldung des Hundes die
Hundesteuermarke nicht abgibt und diese weiterhin verwendet,

– entgegen § 9 Abs. 4 Satz 2 den von ihm gehaltenen Hund außer-
halb der Wohnung oder eines umfriedeten Grundbesitzes ohne
gültige, deutlich sichtbare Hundemarke führt oder laufen lässt,

– entgegen § 9 Abs. 5 Auskünfte über gehaltene Hunde nicht
wahrheitsgemäß erteilt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10 000 €
geahndet werden.

§ 11
In-Kraft-Treten und Übergangsregelungen

(1) Diese Satzung tritt am 1. 1. 2001 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Hundesteuersatzung der Gemeinde Blomberg vom 3. 3. 1980
außer Kraft.

(2) Für die Zeit vom 1. 1. 2001 bis zum 31. 12. 2001 sind folgende
Beträge anzuwenden:
– §   3 (1) a =        48,00 DM,
– §   3 (1) b =        96,00 DM,
– §   3 (1) c =      480,00 DM,
– §   3 (1) d =      960,00 DM,
– § 10 (2)  = 20 000,00 DM.

Blomberg, den 19. Dezember 2000
Gemeinde Blomberg

(L. S.) Willms
Bürgermeisterin

21. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Samtgemeinde Holtriem

Die Bezirksregierung Weser-Ems, Oldenburg, hat die vom Rat der
Samtgemeinde Holtriem am 7. 7. 2000 beschlossene 21. Änderung des
Flächennutzungsplanes durch Verfügung vom 19. 10. 2000 (Az.:
204.1-21101-62021) mit folgender Maßgabe genehmigt:
Die Ergänzung des Erläuterungsberichtes ist vom Rat der Samtge-
meinde Holtriem nachträglich als Bestandteil des Erläuterungsberich-
tes und Teil der Abwägung zu beschließen.
Der Rat der Samtgemeinde Holtriem ist der Maßgabe mit Beschluss
vom 20. 12. 2000 beigetreten.
Die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes beinhaltet folgende
Darstellungen:
1. Darstellung von Wohnbauflächen in Schweindorf (westlich des

Ossendrifts),
2. Darstellung von Gemischten Bauflächen in Schweindorf (nördlich

des Altersheimweges),
3. Darstellung von Gemischten Bauflächen in Schweindorf (östlich

der Esenser Straße)
4. Darstellung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Gemarkung
Westochtersum, Flur 2, Flurstück 63)

5. Darstellung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Gemarkung
Westochtersum, Flur 1, Flurstück 38/2),

6. Darstellung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Gemarkung Utarp,
Flur 1, Flurstück 63/1),

7. Darstellung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (Gemarkung Utarp,
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Flur 4, Flurstück 10).
Der Geltungsbereich der Änderung ist aus den nachstehenden Über-
sichtsplänen zu ersehen:

Kartengrundlage: Deutsche Grundkarte 1:5000; vervielfältigt mit
Erlaubnis des Herausgebers: Katasteramt Wittmund

Die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich des Er-
läuterungsberichtes kann im Rathaus der Samtgemeinde Holtriem,
Auricher Straße 9, 26556 Westerholt, während der Dienststunden von
jedem eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Aus-
kunft gegeben.
Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Wittmund
wird die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam.
Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1
und 2 Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Samtgemeinde Holtriem
geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind ebenfalls un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit dieser Bekannt-
machung gegenüber der Samtgemeinde Holtriem geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist darzulegen.

Westerholt, 8. 1. 2001
Der Samtgemeindedirektor

Poppen

Gemeinde Friedeburg
29. Änderung des Flächennutzungsplanes

und Bebauungsplan Nr. 31
von Friedeburg / „Rußlandweg“

Die Bezirksregierung Weser-Ems hat mit Verfügung vom 10. 1. 2001
- Az.: 204.1-21101-62005- die vom Rat der Gemeinde Friedeburg am
28. 9. 2000 beschlossene 29. Änderung des Flächennutzungsplanes ge-
nehmigt.
Der Rat der Gemeinde Friedeburg hat am 28. 9. 2000 den Bebauungs-
plan Nr. 31. von Friedeburg / „Rußlandweg“ als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung
und des Bebauungsplanes ist aus dem nachstehenden Übersichtsplan
ersichtlich.

Kartengrundlage: Auszug aus der Liegenschaftskarte; vervielfäl-
tigt mit Erlaubnis des Herausgebers (Katasteramt Wittmund)
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Mit dieser Bekanntmachung wird die Flächennutzungsplanänderung
wirksam und der Bebauungsplan rechtsverbindlich.
Die genehmigte Planzeichnung der 29. Änderung des Flächennut-
zungsplanes nebst Erläuterungsbericht sowie der Bebauungsplan
Nr. 31 von Friedeburg / „Rußlandweg“ nebst Begründung liegen ab so-
fort während der Besuchszeiten im Rathaus in Friedeburg, Hauptstraße
96, Zimmer 12, zur Einsicht öffentlich aus. Jedermann kann über den
Inhalt auch Auskunft verlangen.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB sind eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften sowie Mängel der Abwägung unbeachtlich, wenn die Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften nicht innerhalb eines Jah-
res und Mängel der Abwägung nicht innerhalb von sieben Jahren seit
der Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB
über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird
hingewiesen.

Friedeburg, den 31. 1. 2001
Der Bürgermeister

Stadt Wittmund
- Bauamt -

Bauleitplanung der Stadt Wittmund
in der Ortschaft Buttforde

24. Änderung des Flächennutzungsplanes
hier: Durchführung des Genehmigungs-
verfahrens sowie Bebauungplan 6.5 / B 5

„Deichhammer“ mit örtlichen Bauvorschriften
hier: Bekanntmachung

gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
24. Änderung des Flächennutzungsplanes

Die vom Rat der Stadt Wittmund in seiner Sitzung in seiner Sitzung
am 11. Juli 2000 beschlossene 24. Änderung des Flächennutzungspla-
nes ist gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) mit Verfügung vom 27. 12.
2000 (Az.: 204.1-21101-62019) durch die Bezirksregierung Weser-
Ems genehmigt worden.
Die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit dieser Be-
kanntmachung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
gemäß § 215 Abs. 1 BauGB dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Stadt Wittmund geltend gemacht worden ist. Mängel der Ab-
wägung sind ebenfalls gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Wittmund geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist dar-
zulegen.

Bebauungsplan 6.5 / B 5 „Deichhammer“
mit örtlichen Bauvorschriften

Der Rat der Stadt Wittmund hat in seiner Sitzung am 11. Juli 2000 den
Bebauungsplan 6.5 / B 5 „Deichhammer“ mit örtlichen Bauvorschrif-
ten als Satzung sowie die Begründung beschlossen.
Der Bebauungsplan 6.5 / B 5 „Deichhammer“ mit örtlichen Bauvor-
schriften wird mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
rechtsverbindlich.
Ich weise auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs.

4 BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-

gungsansprüche für die in den §§ 39 bis 42 BauGB bzeichneten Ver-

mögensnachteile und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen

hin.

Ich weise außerdem darauf hin, dass eine Verletzung der in § 214 Abs.

1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften gemäß § 215 Abs. 1 BauGB dann unbeachtlich ist, wenn sie

nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich

gegenüber der Stadt Wittmund geltend gemacht worden ist. Mängel

der Abwägung sind ebenfalls gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeacht-

lich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekannt-

machung schriftlich gegenüber der Stadt Wittmund geltend gemacht

worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und

Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist

darzulegen.

Die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes mit dem Erläuterungs-

bericht sowie der Bebauungsplan mit den örtlichen Bauvorschriften

und der Begründung werden ab sofort während der Dienststunden im

Rathaus in 26409 Wittmund, Kurt-Schwitters-Platz 1, Zimmer

318/328, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird

auf Verlangen Auskunft gegeben.

Der räumliche Geltungsbereich der 24. Änderung des Flächennut-

zungsplanes und des Bebauungsplanes ist aus der nachstehenden

Übersicht ersichtlich.

Kartengrundlage: Deutsche Grundkarte DGK 5 2312/17, 18, 22 und 23

(verkleinert) vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers (Kataster-

amt Wittmund)

Wittmund, den 31. Januar 2001

Krüger
Bürgermeister

Das „Amtsblatt für den Landkreis Wittmund“ erscheint nach Bedarf.
Herausgeber: Landkreis Wittmund.

Druck: Brune-Mettcker Druck- und Verlagsgesellschaft mbH, Wittmund.
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